
Klauseln zu den AVB Reisegepäck 2008

Klausel 2001
Urlaubs-Deckung (T 141)
Bei Jahresverträgen erhöht sich die vereinbarte Versicherungssum-
me für Urlaubsreisen von mindestens vier Tagen Dauer um eine zu
vereinbarende Summe. Eine Anzeige der Urlaubsreisen ist nicht
erforderlich. Im Versicherungsfall hat der Versicherte auf Verlangen
nachzuweisen, dass der Schaden auf einer solchen Urlaubsreise
eingetreten ist.

Klausel 2003
Camping (T 140)
1 Abweichend von Ziffer 3.2 b) AVB Reisegepäck besteht Versiche-
rungsschutz auch für Schäden, die während des Zeltens oder Cam-
pings auf einem offiziellen (von Behörden, Vereinen oder privaten
Unternehmern eingerichteten) Campingplatz eintreten.

2 Werden Sachen unbeaufsichtigt (Ziffer 5.3 AVB Reisegepäck) im
Zelt oder Wohnwagen zurückgelassen, so besteht Versicherungs-
schutz für Schäden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl sowie Mut-
oder Böswilligkeit Dritter (vorsätzliche Sachbeschädigung) nur,
wenn

a) bei Zelten:
der Schaden nicht während der Nachtzeit eingetreten ist. Als
Nachtzeit gilt allgemein die Zeit zwischen 22.00 Uhr und 06.00
Uhr. Das Zelt ist mindestens zuzubinden oder zuzuknöpfen.

b) bei Wohnwagen:
dieser durch Verschluss ordnungsgemäß gesichert ist. Pelze,
Schmucksachen und Gegenstände aus Edelmetall (Ziffer 1.5 AVB
Reisegepäck) sind im unbeaufsichtigten Zelt oder Wohnwagen
nicht versichert.

3 Foto-, Filmapparate und tragbare Videosysteme jeweils mit Zube-
hör, Uhren, optische Geräte, Jagdwaffen, Radio- und Fernsehappa-
rate, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, jeweils mit Zubehör,
sind nur versichert, solange sie

a) in persönlichem Gewahrsam sicher verwahrt mitgeführt werden
oder

b) der Aufsicht des offiziellen Campingplatzes zur Aufbewahrung
übergeben sind oder

c) sich in einem durch Verschluss ordnungsgemäß gesicherten
Wohnwagen oder in einem fest umschlossenen und durch Ver-
schluss gesicherten Kraftfahrzeug auf einem offiziellen Camping-
platz befinden.

4 Sofern kein offizieller Campingplatz (Ziffer 1) benutzt wird, sind
Schäden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub, räuberische
Erpressung, Mut- oder Böswilligkeit Dritter (vorsätzliche Sachbe-
schädigung) ausgeschlossen.

5 Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem
Vertrag, die er vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfüllen hat,
kann der Versicherer den Vertrag innerhalb eines Monats ab Kennt-
nis von der Obliegenheitsverletzung fristlos kündigen. Der Versiche-
rer hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass die Obliegenheitsverletzung weder auf Vorsatz noch auf
grober Fahrlässigkeit beruhte.

Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, ver-
liert der Versicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei
grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit ist der Versicherer
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens
des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen.
Der vollständige oder teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes
hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalls beste-
henden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit zur Voraussetzung,
dass der Versicherer den Versicherungsnehmer durch gesonderte
Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Obliegenheit nicht
grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz beste-
hen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit

weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
noch für die Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer
obliegenden Leistung ursächlich war. Das gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Klausel 2004
Fahrräder (T 139)
1 Abweichend von Ziffer 1.6 c AVB Reisegepäck besteht Versiche-
rungsschutz auch für Fahrräder, solange sie sich nicht in bestim-
mungsgemäßem Gebrauch befinden.

2 Bei Diebstahl besteht Versicherungsschutz nur, wenn das Fahr-
rad zur Zeit des Diebstahls durch ein Kabelschloss oder ein Schloss
mit vergleichbarem Sicherheitswert, hierzu zählen regelmäßig keine
Rahmenschlösser, gesichert war. Ziffer 2.1 AVB Reisegepäck bleibt
unberührt.

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem
Vertrag, die er vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfüllen hat,
kann der Versicherer den Vertrag innerhalb eines Monats ab Kennt-
nis von der Obliegenheitsverletzung fristlos kündigen. Der Versiche-
rer hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nach-
weist, dass die Obliegenheitsverletzung weder auf Vorsatz noch auf
grober Fahrlässigkeit beruhte.

Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, ver-
liert der Versicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei
grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit ist der Versicherer
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens
des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen.
Der vollständige oder teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes
hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalls beste-
henden Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit zur Voraussetzung,
dass der Versicherer den Versicherungsnehmer durch gesonderte
Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Obliegenheit nicht
grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz beste-
hen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit
weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
noch für die Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer
obliegenden Leistung ursächlich war. Das gilt nicht, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

3 Der Versicherer ersetzt Schäden an mit dem Fahrrad lose ver-
bundenen und regelmäßig seinem Gebrauch dienenden Sachen nur,
wenn sie zusammen mit dem Fahrrad abhanden gekommen sind.

4 Die Entschädigung je Versicherungsfall ist mit 400 EUR begrenzt,
wenn der Diebstahl zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr verübt wird.

5 Der Versicherungsnehmer oder Versicherte hat Unterlagen über
den Hersteller, die Marke und die Rahmennummer der versicherten
Fahrräder zu beschaffen und aufzubewahren.

Verletzt der Versicherungsnehmer oder Versicherte diese Bestim-
mung, so kann er Entschädigung nur verlangen, wenn er die Merk-
male anderweitig nachweisen kann

Klausel 2007
Auto- und Mobiltelefone sowie Mobilfaxgeräte (T 136)
Abweichend von Ziffer 1.6 d) AVB Reisegepäck sind auch Auto- und
Mobiltelefone sowie Mobilfaxgeräte nebst Zubehör versichert. Die
Entschädigung je Schadenfall ist auf 10 % der Versicherungssum-
me, höchstens 400 EUR begrenzt.

Klausel 2008
Daten- und Informationstechnik (T 138)
Abweichend von Ziffer 1.6 e) AVB Reisegepäck sind auch Anlagen
und Geräte der Daten- und Informationstechnik (Personal-Computer
und Laptops nebst Zubehör) sowie entsprechende Datenträger ver-
sichert. Die Entschädigung je Schadenfall ist auf 50 % der Versiche-
rungssumme, höchstens 2.000 EUR begrenzt
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